
489 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates VII. GP .• 

23. 3. 1955. 

Regierungsvorlage . 
• 

Vertrag zwischen der Republik österreich 
und der Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien über den wechselseitigen rechtlichen 

Verkehr. 

Die Republik Österreich und die Föderative 
VolksrepublIk Jugoslawien sind zur Regelung 
des wechselseitigen rechtlichen Verkehrs wie folgt 
übereingekommen. . 

1. TEIL. 

Ugovor Izmedju Federativne Narodne Repu­
blike Jugoslavije i Republike Austrije 0 

uzajamnom pravnom saobracaju. 

Federativna Narodna Republika Jugoslavija i 
Republika Austrija, u cilju uredjenja uzajamnog 
pravnog saobraeaja, sporazurneie su s"e u sIede­
eern: 

DEO PRV1. 

Rechtsschutz, Zustel~ung und Rechtshilfe in Pravna zastita, dostavljanje i pravna pomoc 
Zivilsachen. u gradjanskim stvarima. 
Rechtsschutz. 

Artikel 1. 

Die Angehörigen des einen der vertragschlie­
ßenden Staaten haben auf dem Gebiete des an­
deren vertragsd.ließenden Staates freien Zutritt 
zu den Gerichten und können vor diesen unter 
den gleichen Bedingungen wie Inländer auftreten. 

Art i k eI 2. 

(1) Treten Angehörige eines der vertragschlie­
ßenden Staaten, die in einem von ihnen ihren 
\y,r ohnsitz oder ihre Niederlassung haben, in dem 
anderen vertragschließenden Staat als Kläger oder 
Intervenienten vor Gericht auf, so darf ihnen 
eine Sicherheitsleistung für Prozeßkosten oder 

. ein vorschußweiser Erlag zur Deckung von Ge-
rid1tsgebühren nicht auferlegt werden. 

(2) Vorschüsse für Vergütungen, die von einer 
Partei zu tragen sind, dürfen Angehörigen des 
anderen vertragschließenden Staates nur unter 
denselben Voraussetzungen und in demselben 
Ausmaße wie Inländern auferlegt werden. 

Art i k e I 3. 

(1) Rechtskräftige und vollstreckbare Entschei­
dungen der Gerichtsbehördeneines der vertrag­
schließenden Staaten, durch die Kläger oder In­
tervenienten nach den im Staate des Prozeß­
gerichtes geltenden Rechtsvorschriften zum Er­
satze der Prozeßkosten oder zur Zahlung von 
Gerichtsgebühren verpflichtet wurden, sind auf 
Antrag im Gebiete des anderen ·vertragschließen­
den Staates zu vollstrecken. Der 'Antrag ist hin­
sid1tIich der Prozeßkosten von der obsiegenden 

Pravna zastita. 

clan 1. 

Ddavljani jedrie Ddave Ugovornice imaju na 
teritoriji druge DrZave Ugovornice slobodan 
pristup sudovima i mogu se pred ovima pojavlji­
vati pod istim usIovima kao i sopstveni ddavIj­
anl. 

cl a n 2. 

(1) Ako drZavljani jedne DrZave Ugovornice, 
koji imaju prebivaliste ili posIovno sedihe u 
jednoj od Ddava Ugovornica, istupaju kao tu­
Zioci ili umeSaci pred sudom druge Ddave 
Ugovornice, ne sme se od njih traziti obezbed­
jenje parnicnih troskova ni polaganje predujma 
sudskih taksa . 

(2) Predujam za tro~kove koje ima da snosi 
stranka moze se zahtevati od drZavIjana druge 
DrZave Ugovornice pod istim uslovima i u istom 
obimu kao i od sopstvenih ddavljana. 

cl a n 3. 

(1) Pravosnazne i izvrSne odluke "sudova jednc 
Ddave Ugovornice, kojima je na osnovu va­
zeeih propisa drZave parnicnog suda oredjeno. 
da tuzioci ili umeSaCi naknade parnicne troskove 
ili plate sudske takse, izvdice sc na zahtev na 
teritoriji druge Ddave Ugovornice. Zahtev za 
naknadu parnicnih troskova treba da stavi 
stranka kojoj su troskovi dosudjcni, a. zahtcv za 
naplatu sudskih taksa ddava; ovaj zahtev moze 
se podneti neposreclno nadldnom sudu ili se 

489 der Beilagen VII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 1 von 19

www.parlament.gv.at



2 

Partei" hinsichtlich der Gerichtsgebühren vom 
Staate zu stellen und kann entweder unmittelbar 
beim zuständigen Gericht eingebracht oder auf 
dem für die übermittlung von Rechtshilfe­
ersuchen vorgesehenen Weg übersendet werden. 

(2) Der: Antragsteller hat vorzulegen: Eine 
Ausfertigung des Spruches der Entscheidung mit 
Bestätigung der Rechtskraft und der Vollstreck­
barkeit sowie eine übersetzung in die Sprache" 
des Gerichtes, bei dem der Antrag eingebracht 
oder an das er übersendet wird. Die Richtigkeit 
der übersetzung muß von einem Dolmetsch, der 
in einem der beiden vertragschließenden Staaten 
amtlich bestellt ist, bestätigt sein; eine Beglaubi­
gung der Unterschrift des Dolmetschers ist nicht 
erforderlich. 

(3) Die' in Absatz 1 bezeichneten Entscheidun­
gen der Gerichtsbehörden des anderen Staates 
sind wie. inländische Entscheidungen mit der 
Maßgabe zu vollstrecken, daß eine vorherige An­
hörung der Parteien nicht stattfindet und ihnen 
das Rechtsmittel des Rekurses vorbehalten blei­
ben muß. 

Art i k e 1 4. 

Die Angehörigen eines der vertragschließenden 
Staaten werden vor den Gerichten des anderen 
vertragschließenden Staates zu den Begünstigun­
gen, die im Hinblick auf Einkommens- und Ver­
mögensverhältnisse gewährt werden (Armenrecht), 
unter denselben Voraussetzungen und in dem­
selben Ausmaße wie Inländer zugelassen. 

Art i k cl 5. 

(1) Das Zeugnis zur Erlangung der in Artikel 4 
bezeichneten Begünstigungen ist von den Behörden 
des gewöhnlichen Aufenthaltes des Antragstellers 
in einem der beiden vertragschließenden" Staaten 
auszustellen. 

(2) Hat der Antragsteller seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt weder in dem einen noch in dem an­
deren vertragschließenden Staate, so genügt das 
Zeugnis des für den Ort seines gewöhnlichen Auf­
enthaltes zuständigen diplomatischen oder kon­
sularischen Vertreters des Staates, dem er ange­
hört. 

Art i k e 1 6. 

(1) Die zur Ausstellung des in Artikel 5 Ab­
satz 1 bezeichneten Zeugnisses zuständige Be­
hörde kann bei. den Behörden des anderen ver­
tragschließenden Staates Auskünfte· über die Ein­
kommens- und Vermögensverhältnisse des An­
tragstellers einholen. 

(2) Das Gericht, das über den Antrag auf Be­
willigung der in Artikel 4 bezeichneten Begünsti­
gungen zu entscheiden hat, behält in den Grenzen 
seiner Amtsbefugnisse das Recht, die ihm vor­
gelegten Zeugnisse und Auskünfte einer NaCl~­
prüfung zu unterziehen. 

moze uputiti na nacin predvidjen za upucivanje 
zamolnica. 

(2) Podnosilac zahteva treba da prilozi: overeni 
prepis izreke odluke sa potvrdom 0 pravosnaz­
nosti i izvrS"nosti, kao i prevod toga na jeziku 
suda korne se zahtev podnosi ili upucuje. Tac­
nost prevoda treba da potvrdi tumac koji je 
sluzbeno postavljen u jenoj od Ddava Ug~vor­
nica; overa potpisa tumaca nije potrebna. 

(3) Odluke navedene u stavu 1 koje je doneo 
sud druge drZave izvdice se kao' i sopstvene 
odluke, s tim da se stranke nece prethodno saslu­
savati, ali im ostaje pridrZano pravo hlhe. 

cl a n 4. 

Ddavljani jedne Ddave Ugovornice uZlvaju 
pred sudovima druge DrZave Ugovornice, pod 
istim uslovima i u istom obimu kao i sopstveni 
drZavljani, pogodnosti koje se priznaju s obzirom 
na prihode i imovno stanje (siromasko pravo). 

cl anS. 

(1) Uverenje potrebno za sticanje pogodnosti 
navedenih u clanu 4 izdavace drZavni organi one 
Ddave Ugovornice u kojoj predlagac ima uobi­
cajeno boraviste. 

(2) Ako predlagac nema uobicajenog boraviha 
ni u jednoj od DrZava Ugovornica, dovoljno j~ 
uverenje diplomatskog ili konzularnog pretstav­
nika drZave ciji je on ddavljanin, nadldnog po 
mestu njegovog uobicajenog boravi.sra. 

cl a n 6. 

(1) DrZavni organ nadleZan za izdavanje 
uverenja navedenog u clanu 5 stav 1 moze tra­
ziti od ddavnih organa druge DrZave Ugovor­
nice obaveStenja 0 prihodima i imovnom stanju 
predlagaca .. 

(2) Sud koji odlucuje po molbi za priznavanje 
pogodnosti navedenih u clanu 4 zadrZava pravo 
da u granicama svojih ovlastenja proveri podneta 
uverenja i oba,:dtenja. 
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Gemeinsame Bestimmungen für Zustellung und Zajednicke 
Rechtshilfe. 

odredbe 0 dostavljanju 
pomoci. 

pravnoj 

Artikel7. 

(1) Die vertragschließenden Staaten verpflichten' 
sich, auf Ersuchen in Zivilprozeßsachen und in 
Außerstreitsachen einschließlich von Fragen des 
Familienrechtes, der Vormundschaft und der 
Pflegschaft Zustellungen durchzuführen und 
einander Rechtshilfe zu leisten; dies gilt auch für 
den Fall, als für solche Angelegenheiten Verwal­
tungsbehörden zuständig sind. 

(2) In den folgenden Bestimmungen dieses Tei­
les des Vertrages sind unter Gerichten auch Ver­
waltungsbehörden zu verstehen, soweit sie für im 
Absatz 1 angeführte Angelegenheiten zuständig 
sind. 

Art i k e I 8. 

Die österreichischen und die jugoslawischen 
Gerichte verkehren miteinander durch Vermitt­
lung des Bundesministeriums für Justiz der Re­
publik asterreich einerseits, der Staatssekretariate 
für Justizverwaltung der Volksrepubliken Ser­
bien, Kroatien, Slowenien, Bosnien-Herzegowina, 
Mazedonien und Montenegro andererseits, soweit 
im folgenden nicht etwas anderes ausdrücklich 
bestimmt ist (Artikel 17 Absatz 2). 

Art i k el 9. 

(1) Zustellungs- und Rechtshilfeersuchen sind in 
deutscher, serbo-kroatischer, slowenischer oder 
mazedonischer Sprache abzufassen. Sie sind mit 
dem Amtssiegel der ersuchenden Stelle zu ver­
sehen und bedürfen keiner Beglaubigung. 

(2)' Die in Erledigung der im Absatz 1 bezeich­
neten Ersuchen zu verfassenden Urkunden und 
sonstigen Schriftstücke sind in einer der im Ab­
satz 1 bezeichneten Sprachen aufzunehmen. 

Artikel 10. 

Das Ersuchschreiben hat den Gegenstand des 
Ersuchens und die Bezeichnung der Beteiligten 
nach Namen, Beruf, W ohn- oder Aufenthaltsort 
zu enthalten. Die Zustellungsersuchen haben 
außerdem die Anschrift des Empfängers und die 
Art der zuzustellenden Schriftstücke zu bezeich­
nen, die Rechtshilfeersuchen die Umstände, über 
die ein Beweis erhoben werden soll, allenfalls 
auch die an die zu vernehmende Person zu rich­
tenden Fragen. . 

Artikel11. 

Die Erledigung des Ersuchens erfolgt nach den 
Gesetzen des ersuchten Staates. Jedoch ist dem 
Antrage des ersuchenden Gerichtes, nach einer be­
sonderen Form zu verfahren, zu entsprechen, so­
fern diese Form nimt gegen die Grundsätze der 
Gesetzgebung des ersumten Staates verstößt. 

cl a n 7. 

(1) DrZave Ugovorniee obavezuju se da ce po 
molbi vrSiti dostavljanje i' medjusobno ukazivati 
pravnu pomoc u parnicnim i vanparnicnim 
stvarima, ukljucujuci i pitanja porodicnog prava 
i starateljstva; ovo vazi i za slubj kad su u tim 
stvarima nadldni upravni organi. 

(2) U sledecim odredbama ovog dela Ugovora 
imaju se pod sudovima razumevati i upravni 
organi ukoliko su nadldni za stvari navedene u 
stavu 1. 

cl a n 8. 

Jugoslovenski i austriski sudovi opste me­
djusabno s jedIie strane preko ddavnih sekre­
tarijata za pravosudnu upravu narodnih repu­
blika Srbije, Hrvatske, Slovenije, Bosne i Heree­
govine, Makedonije i Crne Gore, a s druge 
strane preko Saveznog minista,rstva pravde Re­
publike Austrije, ukoliko ovim Ugovorom nije 
izricito drukcije odredjeno (clan 17' stav 2). 

cl a n 9. 

(1) Zamolniee za dostavljanje i pravnu pomoc 
sastavljaju se na srpsko-hrvatskom, slovenackom, 
makedonskom ilinemackom jeziku. One moraju 
bit i sn~bdevene' sluzbenim pecatom organa od 
kojeg poticu i nije potrebno njihovo overavanje. 

(2) Isprave i druga pismena koja se sastavljaju 
pri resavanju zamolniea navedenih u stavu 1 
moraju se napisati na jednom od jezika qave­
denih u stavu 1. 

cl a n 10. 

Zamolniea treba da saddi predmet molbe i 
oznacenje st.ranaka po imenu, zanimanju i mestu 
prebivaliha ili boravista. U zamolniei za do­
stavljanje mora se os im toga oznaciti adresa 
primaoea i vrsta pismena koje treba dostaviti, 
a u zamolIiiei za pravnu pomoc okolnosti u 
pogledu kojih treba provesti dokaz. a po potrebi 
i pitanja koja se imaju postaviti lieu koje treba 
saslusati. 

clan 11. 

Udovoljenje zamolnieama vrSi se po zakonu 
zamoljene ddave. Medjutim, zahtevu suda od 
kojeg potice zamolniea, da se postupi po nekoj 
narocitoj formi, udovoljice se ukoliko se to ne 
protivi osnovn.im nacelima zakonodavstva za­
moljene drZave. 
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Art i k e 112. 

(1) Ist das ersuchte Gericht unzuständig, so hat 
es das Ersuchen an das zuständige Gericht weiter­
zuleiten. 

(2) Die Erledigung des Ersuchens kann nur ab­
gelehnt werden, wenn der ersuchte Staat erachtet, 
daß durch die Erledigung des Ersuchens seine 
Hoheitsrechte oder seine Sicherheit gefährdet 
werden oder daß die Erledigung gegen die Grund­
sätze seiner Gesetzgebung verstößt. 

Art i k e 1 13. 

In allen Fällen, in denen .das Ersuchen nicht 
erledigt wird, ist das ersuchende Gericht hievon 
unverzüglich zu benachrichtigen, und zwar im 
Falle der Weiterleitung an ein anderes Gericht 
unter Bekanntgabe dieses Gerichtes, im Falle der 
Ablehnung unter Angabe des Grundes. 

Zustellung. 

Artikel 14. 

(1) Die zuzustellenden Schriftstücke sind in der 
Sprache des ersuchten Gerichtes abzufassen oder 
mit einer übersetzung in diese Sprache zu ver-

. sehen. Die übersetzung muß entweder amtlich 
hergestellt oder von einem Dolmetsch, der in 
einem der beiden vertragschließenden Staaten 
amtlich bestellt ist, als richtig bestätigt sein; eine 
Beglaubigung der Unterschrift des Dolmetschers 
is't nicht erforderlich. 

(2) Ist das Schriftstück weder in der Sprache des 
ersuchten Gerichtes abgefaßt noch mit einer über­
setzung ~n diese Sprache (Absatz 1) v:ersehen, so 
hat sich das ersuchte Gericht darauf zu beschrän­
ken, die Zustellung durch übergabe des .Schrift­
stückes an den Empfänger zu bewirken, wenn 
dieser zur Annahme bereit ist. 

Art i k e I 15. 

Der Nachweis der Zustellung erfolgt entweder 
durch einen Zustell ausweis, der datiert, mit 
der Unterschrift des Zustellorgans und des über­
nehmers sowie' mit dem Gerichtssiegel versehen 
sein muß, oder durch' ein Zeugnis des ersuchten 
Gerichtes, ;ws dem sich die Tatsache, die Form 
und die Zeit der Zustellung ergeben. 

Art i k e 1 16 .. 

Die Gerichte der vertragschließenden Staaten 
können im Gebiete des anderen vertragschließen­
den Staates Schriftstücke durch die diplomatischen 
oder konsularischen Vertreter ihres Staates an 
Personen zustellen lassen, die' weder dem Staate, 
in dem die Zustellung stattfinden soll, noch einem 
dritten Staate. angehören. Hiebei dürfen Zwangs­
maßnahmen weder angedroht noch angewendet 
werden. 

Cl a n 12. 

(1) Ako je zamoljeni s~d nenadletan, uputice 
zamolnicu nadlez.nom sudu. 

(2) Udovoljenje zamolnice moze se odbiti samo 
ako zamoljena ddava smatra da se udovoljenjem 
zamolnici ugroZavaju njena suverena prava ili 
njena sigurnost, ili da je udovoljenje u protiv­
nosti sa osnovnim nacelima njenog zakonodav­
stva. 

Cl a n 13. 

U sv im slucajevima u kojima nije udovoljeno 
zamolnici obavestice se 0 tome bez odlaganja 
sud od kojeg potice zamolnica, i to u slucaju 
upucivanja drugom sudu uz naznaku tog suda; 
a u slucaju odbijanja uz navodjenje/ razloga. 

Dostavljanje. 

Cl a n 14. 

(1) Pismena koja treba dostaviti moraju se 
sastaviti na jeziku zamoljenog' suda ili se mora 
uz njih priloziti prevod na taj jezik. Prevod 
treba da bude ili sluzben ili potvrdjen kao ispra­
van od strane tumaca koji je sluzbeno postavljen 
u jednoj od DrZava Ugovornica; overa potpisa 
tumaca nije potrebna. 

(2) Ako pismeno nije sastavljeno na jeziku' 
zamoljenog suda niti je prilozen prevod na taj 
jezik (stav 1), zamoljeni sud ogranicice se na 
to da izvdi dostavu predajom pismena primaocu 
ako je ovaj voljan da ga primi. 

Cl a n 15. 

Dostavljanje se dokazuje ili dostavnicom, na 
kojoj treba da bude datum, potpisi dostavljaca 
i licakoje je preuzelo pismeno, kao i pecat suda, 
ili uverenjem zamoljenog suda iz kojeg proizlaze 
cinjenica, forma i vreme dostavljanja. 

Clan 16. 

Sudovi DrZava Ugovornica mogu na teritoriji 
druge Drtave Ugovornice dostavljati pismena 
preko diplomatskih ili 'konzularnih pretstavnika 
svoje ddave licima koja ne. pripadaju ni drZavi 
u kojoj treba izvrSiti dostavu niti kojoj trecoj 
drZlvi. Pri tome se ne smeju primenjivati pri­
nudna sredstva niti se sme njima .pretiti. 

, I 
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Rechtshilfe. 

Artikel 17. 

(1) Die Gerichte, an die Rechtshilfeersuchen 
gerichtet sind, haben diesen zu entsprechen und 
dabei, wenn erforderlich, dieselben Zwangsmittel 
anzuwenden· wie bei der Erledigung von Rechts­
hilfeersuchen der Gerichte des eigenen Staates. 
Zwangsmittel dürfen nicht angewendet werden, 
wenn 'es sich um das persönliche Erscheinen der 
Streitteile handelt. 

(2) Das ersuchende Gericht ist auf sein Ver­
langen rechtzeitig von Zeit und Ort der durch­
zuführenden Rechtshilfehandlung zu benach­
richtigen; diese Verstä:ndigung hat unmittelbar 
durch die Post zu erfolgen .. 

Kosten der Zustellung und der Rechtshilfe. 

Art i k el 18. 

(1) Aus Anlaß der Erledigung von Zustellungs­
und Rech,tshilfeersuchen dürfen von dem 
ersuchenden Staate Gebühren und Kosten irgend­
welcher Art nicht begehrt werden. Ausgenom­
men sind nur Vergütungen an Sachverständige. 

(2) Die Durchführung eines Sachverständigen­
beweises darf vom Erlag eines Vorschusses beim 
ersuchten Gerichte nur dann abhängig gemacht 
werden, wenn die Vergütung des Sachverstän­
digen .von einer Partei zu tragen ist. 

11. TEIL. 

Strafsachen. 
Zustellung und Rechtshilfe. 

Artikel 19. 

Die vertragschließenden Staaten verpflichten 
sich, in Strafsachen auf Ersuchen Zustellungen 
durchzuführen und einander Rechtshilfe zu 
leisten. 

Art i k el 20. 

Zustellungen werden nicht durchgeführt und 
Rechtshilfe wird nicht geleistet, wenn die den 
Gegenstand des Strafverfahrens bildende Hand­

'lung nach ,den Gesetzen des ersuchten Staates 
nicht gerichtlich strafbar ist oder eine politische, 
rein militärische oder fiskalische Straftat darstellt. 

Art i k e I 21. 

, Die Durchführung von Zustellungen und die 
Leistung von Rechtshilfe kann abgelehnt werden, 

1. wenn der ersuchte Staat erachtet, daß die 
Erledigung des Ersuchens geeignet ist, seine 
Hoheitsrechte oder seine Sicherheit zu gefährden, 
oder daß die Erledigung gegen die Grundsätze 
seiner Gesetzgebung verstößt; 

2. wenn die beschuldigte Person Angehöriger 
des ersuchten Staates ist und sich nicht im Ge­
biete des ersuchenden Staates befindet. 

5 

Pravna pomoc. 

Clan 17. 

(1) Sudovi kojima su upucene zamolnice za 
pravnu pomoc udovoljice ovima i pri tome 
ce, po potrebi, primeniti ista prinudna sredstva 
kao i pri udovoljenju zamolnicama za pravnu 
pomoc sudova sopstvene drZave. Prinudna sred­
stva nece se primenjivati ako se radi 0 licnom 
dolasku parnicnih stranaka. 

(2) Sud od kojeg potice zamolnica. bice na 
njegov zahtev pravovremeno obavesten 0 vreme­
nu i mestu izvrSenja trazene radnje; ovo oba­
vehavanje vrsice sudovi neposredno preko poste. 

Troskovi dostavljanja pravne pomoci. 

. cl a n 18. 

(1) Povodom udovoljenja zamolnicama za 
dostavljanje i pravnu pomoc ne smeju se od 
drZave od koje ponice zamolnice zahtevati ni­
kakve takse niti troskovi. Od toga se izuzimaju 
samo naknade veStacima. 

(2) Sprovodjenje veStacenja moze se uciniti 
zavisnim od polaganja predujma kod zamoljenog 
suda samo ako naknadu veStaku treba da snosi 
stranka. 

DEO DRUGI. 

Krivicne stvari. 
Dostavljanje i pravna pomoc. 

clan 19. 

DrZave Ugovornice obavezuju se da ce u 
krivicnim stvarima po molbi vrsiti dostavljanje 
i medjusobno ukazivati pravnu pomoc. 

cl a n 20. 

Dostavljanje se nece vrSiti niti ce se ukazivati 
pravna pomoc ako delo, koje je predmet kri­
vicnog postupka, prema zakonima zamoljene 
drZave nije sudski kaznjivo ili ako ono pret­
stavlja politicko, cisto vojno ili fiskalno krivicno 
delo. 

cl a n 21. 

IzvrSenje dostavljanja pruZanje pravne 
. pomoc'i moze se odbiti: 

1. ako zamoljena drZava smatra da je udovo­
lj~nje zamolnici podobno da ugrozi· njena suve­
rena prava ili njenu sigurnost, ili da je udovo­
ljenje u protivnosti sa osnovnim nacelima njenog 
zakonodavstva; 

2. ako je okrivljeni drZavljanin zamoljene 
drZave i rie nalazi se n,a teritoriji drZave od koje 
potice zamolnica. 
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Ar tik el 22. 

Die Rechtshilfe umfaßt insbesondere die 
Durchführung von gerichtlichen Erhebungs-· 
und U ntersuehungshandlungen, wie die Ver­
nehmung von beschuldigten Personen, von 
Zeugen und Sachverständigen, den gerichtlichen 
Augenschein, die Durchsuchung, die Beschlag­
nahme von Gegenständen sowie die übermitt­
lung von Akten und Gegemtänden, die auf ein 
Strafverfahren Bezug haben. Solche Akten und 
Gegenstärude werden jedoch nur übermittelt, 
wenn sie sich im Gewahrsam der Behörden des 
ersuchten Staates befinden und nicht besondere 
Gründe entgegenstehen; sie sind so bald als mög­
lich zurück,zustellen. 

Artikel23. 

(1) Eine Person, welcher Staatsangehörigkeit 
sie auCh sein mag, die im Gebiete des einen der 
ver:tragschließenden Staaten eine Vorladung in 
einer gerichtlichen Stntf- oder Zivilsache erhalten 
hat und darauf freiwillig vor den Gerichten des 
anderen vertragschließenden Staates als Zeuge 
oder Sachverständiger erscheint, darf dort 
wegen früherer Straftaten oder Verurteilungen 
oder als Mitschuldiger an der Straftat, die Gegen­
stand des Verfahrens ist, in dem sie als Zeuge 
oder Sachverständiger auftritt, nicht verfolgt 
oder verhaftet werden. . Den Straftaten oder 
Verurteilungen sind von den Verwaltungs­
behörden verfolgte strafbare Handlungen oder 
von ihnen erlassene Straferkenntniss·e gleich­
gestellt. 

(2) Die im Absatz 1 bezeichnete Person wird 
jedoch dieser Begünstigung verlustig, wenn sie 
das Gebiet des Staates, von des!>en Gericht sie 
vorgeladen wurde, nicht binnen fünf Tagen, 
nachdem ihre Anwesenheit bei Gericht nich t 
mehr notwendig ist, verläßt, obwohl sie ,dazu 
Gelegenheit hatte. 

(3) In dem Ersuchen um Zustellung' der Vor­
ladung ist der Betrag anzuführen, der zur 
Deckung der Kosten der Reise und des Auf­
enthaltes ausgezahlt wird. Der vorgeladenen 
Person wird a·uf ihr Verlangen vom ersuchenden 
Staat ein Vorschuß zur Deckung der Kosten der 
Reise und des Aufenthaltes ausgefolgt. 

Art i k e I 24. 

(1) Befindet sich eine von den Gerichten des 
einen vertragschließenden Staates als Zeuge 
benötigte Person im .Gebiete des anderen ver­
tragschließenden Staates in Haft, so kann das 
Bundesministerium für Justiz der Republik 
ÖSterreich und das Staatssekretariat für die 
Auswärtigen Angelegenhei ten· der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawien um ihre zeitweilige 
überstellung ersucht werden. 

C la n 22. 

Pravna pomoc obuhvata naro~ito izvdenje 
sudskih izvidjajnih i istraznih radnji, kao sto su 
ispitivanje okrivljenog, saslusavanje svedoka i 
vestaka, sudski uvidjaj, pretres, oduzimanje 
predmeta i predavanje akata i predmeta koji se 
odnose na odredjeni krivi~ni postupak. Medju­
tim, ovi akti i predmeti predavace se samo ako 
se nalaze na cuvanju kod organa zamoljenc 
ddave i ako se tome ne protive posebni razlozi; 
njih treba vratiti Sto je moguce pre. 

cl a n 23. 

(1) Ako neko liee, ma ~ijeg drZavljanstva ono 
bilo, primi na teritoriji jedne Ddav\e Ugovornice 
poziv u nekoj sudskoj krivi~noj ili gradjanskoj 
stvari i na ovaj se dobrovoljno pojavi pred 
sudom druge Ddave Ugovornice kao svedok ili 
vestak, ne smesetamo gonitiililisiti slobode zbog 
ranijih krivi~nih dela ili osuda, ili kao saokrivlje­
ni u krivicnom delu koje je predmet postupka 
u kojem se to lice saslusava kao svedok ili 
veStak. Sa krivi~nim delima i osudama izjedna­
~uju se kaznjive radnje i rdenja 0 kaznjavanju 
zbog kojih vode postupak upravni organi odnos­
no koje su ovi doneli. 

(2) Medjutim, lice navedeilO u stavu 1 gubi ovu 
pogodnost ako, ma da je za to imalo priliku, 
ne napusti teritoriju ddave od ~ijeg suda je 
pbzvano u roku od pet dana poSto je prestala 
potreba njegovog prisustva u sudu. 

(3) U zamolnici za dostavljanje poziva treba 
navesti iznos koji ce se isplatiti za pokrice tros­
kova putovanja i boravka. DrZava od koje poti~e 
zamolnica dace pozvanom licu, na njegovo 
trazenje, predujam za pokricetroskova puto­
vanja i boravka. 

cl a n 24. 

(1) Ako je liee koje sud jedne Ddave Ugovor­
nice traZi kao svedoka· ili vestaka liseno slobode 
na teritoriji druge Ddave Ugovornice, moze se 
za' njegovu privremenu predaju zamoliti Ddavni 
sekretarijat za inostrane poslove Federativne 
Narodne Republike Jugoslavije odnosno/Savez­
no ministarstvo pravde Republike Austrije. 
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(2) Diesem Ersuchen ist \lU entsprechen, wenn 
die betroffene Person zustimmt und nicht 
besondere Gründe entgegenstehen. Die Person 
ist sobald als möglich zurückzustellen. Die Be­
stimmung des Artikels 23 Absatz 1 ist sinngemäß 
anzuwenden. 

Art i k e 1 25. 

Auf die Durchführung von Zustellungen und 
die Leistung von Rechtshilfe in Strafsachen 
finden die Bestimmungen der Artikel 8 bis 11, 
12 Absatz 1, 13 bis 15 und 17 Absatz 1 sinn­
gemäße Anwendung. 

Straf nachriChten. 

A rti k e 1 26. 

(1) Die vertragschließenden Staaten werden 
einander jeweils vierteljährlich im diplomatischen 
Wege Abschriften der Strafkarten über rechts­
kräftige verurteilende Erkenntnisse mitteilen, 
die sich auf Angehörige des anderen vertrag­
schließenden Staates beziehen und nach den gel­
tenden Vorschriften in das Strafregister einge­
tragen werden. 

(2) Ebenso werden sie einander die weiteren 
Entscheidungen und Verfügungen mitteilen, die 
sich auf derartige Erkenntnisse beziehen und in 
das Strafregister eingetragen werden. 

(3) Auf Ersuchen werden die vertragschließen­
den Staaten einander überdies im Einzelfall Aus­
züge aus den im Absatz 1 bezeichneten Erkennt­
mssen ühermitteln. 

Art i k e 1 27. 

Auf Ersuchen werden die vertragschließenden 
Staaten einander im diplomatischen Wege Aus­
künfte über Eintragungen im Strafregister 
erteilen, 

1. die sich auf Angehörige des ersuchenden 
Staates beziehen; 

2. die sich auf andere Personen beziehen, 
sofern ,gegen IdieseHn ersuchenden Staat ein 
Strafverfahren anhängig ist und sie sich dort 
befinden. 

Kosten •. 

Ar ti k el 28. 

(1) Die anläßlich der Durchführung von Zu­
stellungen und der Leistung von Rechtshilfe in 
Strafsachen sowie der Auskunfterteilung ver­
ursachten Kosten werden von dem vertrag­
schließenden Staate getragen, in dessen Gebiet 
sie entstan!den sind. 

(2) Auslagen, die infolge eines Ersuchens um 
Durchführung eines Sachvel'ständigenbeweises 
oder um zeitweilige übersteIlung einer Person, 
die sich im Gebiete des ersuchten Staates in Haft 
befindet, entstanden sind, werden jedoch von 
dem ersuchenden Staate ersetzt. 
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(2) Ovoj molbi udovoljice se ako takvo liee 
na to pristaje i ako se tome ne protive posebni 
razlozi. Takvo liee treba da bude vraceno ~to je 
moguce pre. Pri tome ce se primeniti shodno 
odredba clana 23 -stav 1. 

cl a n 25. 

Na izvrSenje dostavljana i. pruZanje pravne 
pomoci u krivicnim stvarima primenjuju se 
shodno odredbe clanova 8 do 11, 12 stav 1, 13 
do 15 i 17 stav 1. 

Oba~eStavanja 0 kaznama. 

cl a n 26. 

(1) DrZave Ugovornioe saop~tavace medjusob­
no diplomatskim putern cetvrtgodisnjeprepise 
kaznenih listova 0 pravosnaznim osudjujucim 
presudama koje se odnose na drZavljane druge 
Ddave Ugovorniee i koje se po vazecim pro­
pisinia upisuju u kazneni registar. 

(2) Isto tako DrZave Ugovorniee saopStavace 
jedna drugoj i docnije odluke 1 rdenja koja se 
odnose na takve presude i unose se u kazneni 
registar. 

(3) Osim toga, Ddave Ugovorniee dostavljace 
jedna drugoj po molbi u pojedinacnom slucaju 
izvode iz presuda navedenih u stavu 1. 

cl a n 27. 

Ddave Ugovomiee davace jedna drugoj po 
molbi diplomatskim putern obave~tenja 0 upisima 
u kazneni registar: 

1. koja se odnose na ddavljane ddave koja 
moli takva obaveStenja; 

2. koja se odnose na druga liea, ako se protiv 
ovih u ddavi koja moli obavf;~tenje vodi krivic­
ni postupak, a ta liea se nalaze u toj drzavi. 

Troskovi. 

cl a n 28. 

(1) Tro~kove prouzrokovane izvrSenjem do~ 
stavljanja i pruZanjem pravne pomoci u krivic­
nim stvarima kao i davanjem obavehenja snosice 
ona Ddava Ugovorniea na cijoj su teritoriji 
nastali. 

(2) Medjutim, tro~kove koji su nastali povodom 
zamolnice za sprovodjenje dokaza :vehacenjem 
ili za privl'emeno upucivanje liea koje je meno 
slobode na teritoriji zamoljene drZave, naknadice 
ddava od koje potice zamolniea. 
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ur. TEIL. 

Nachlaßangelegenheiten. 
Art i k e I 29. 

(1)' Die Angehörigen des einen vertragschlie­
ßenden Staates können letztwillig oder durch 
Schenkung auf den Todesfall über das gesamte 
Vermögen, das sie auf dem Gebiete des anderen 
vertragschließenden Staates besitzen, nach ihrem 
Heimatrecht oder nach dem Recht des anderen 
vertragschließenden Staates verfügen. 

(2) Die Angehörigen des einen vertragschlie­
ßenden Staates können im anderen vertrag­
schließenden Staat auf Grund der gesetzlichen 
Erbfolge und ,des Pflichtteilsrechtes, auf Grund 
'letztwilliger Verfügungen' oder durch Schenkung 
auf den Todesfall Vermögensrechte unter den­
selben Voraussetzungen und im gleichen Ausmaß 
erwerben wie die Angehörigen dieses Staates. 

Art \ k e I 30. 

Die Abhandlung des unbeweglichen Nachlaß­
vermögens und die Entscheidung über die dieses 
Vermögen betreffenden streitigen Erb-, Pflichtteils­
up.d Vermächtnis ansprüche stehen ausschließlich 
den Gerichten des vertragschließenden Staates zu, 
auf dessen Gebiete dieses Nachlaßvermögen ge­
legen ist. 

Artikel31. 

(1) Die Abhandlung und die Entscheidung über 
streitige Erb-, Pflichtteils- und Vermächtnis­
ansprüche hinsichtlich der' bewe~lichen Nachlässe 
von Angehörigen der vertragschließenden Staaten 
stehen, soweit im folgenden nichts anderes be­
stimmt ist, den ,Gerichten des Heimatstaates des 
Erblassers zu. Die Gerichtsbarkeit des anderen 
vertragschließenden Staates ist jedoch in den 
Fällen nicht ausgeschlossen, in welchen die im 
Absatz 2 vorgesehene Vollstreckung nicht inehr 
möglich ist. 

(2) Die vertragschließenden Staaten verpflichten 
sich, die über den Nachlaß und über streitige 
Erb-, Pflichtteils- und Vermächtnisansprüche von 
den Gerichten des Heimatstaates des Erblassers 
getroffenen Verfügungen und Entscheidungen, so­
weit sie sich auf den in ihrem Gebiete befindlichen 
beweglichen Nad1laß eines Angehörigen des an­
deren Staates beziehen, anzuerkennen und hin­
sichtlich dieses Nachhisses zu vollstrecken, wenn 
nicht 

1. aus dem folgenden sich etwas anderes ergibt 
oder 

2. ein Verstoß gegen die Grundsätze der Ge­
setzgebung des Staates, in dem sich der Nachlaß 
befindet, vorliegt. 

(3) Hinsichtlich der bei Anträgen auf Voll­
streckung {Absatz 2) vorzulegenden Aktenstücke 
sind die Bestimmungen des Artikels 3 Absatz 2 

DEO TRECI. 

Zaostavstine. 
Cl a n 29. 

(1) Ddavljani jedne Ddave Ugovornice mogu, 
prema pravu te ddave ili prema pravu druge 
Ddave Ugovornice, izjavom poslednje volje ili 
darovanjem za slucaj smrti raspolagati celokup­
nom svojom imovinom koja se nalazi na teri­
toriji druge Ddave Ugovornice. 

(2) DrZavljani jedne Ddave Ugovornice mogu, 
na osnovu zakonskog naslednog prava ili prava 
na nuzni deo, ili na osnovu izjave poslednje volje 
ili darovanja za slucaj smrti, sticati u drugoj 
Ddavi Ugovornici imovinska prava pod istim 
uslovima i u jednakom obimu kao i drZavljani 
te drZave. 

cl a n 30. 

Za raspravljanje onepokretnim stvarima iz 
zaostavstine i za reSavanje spornih zahteva na 
nasledstvo, nuzni deo ili legat koji se na te stvari 
odnose iskljucivo su nadldni sudovl one DrZave 
Ugovornice na cijoj se teritoriji te stvari nalaze. 

clan 31. 

(1) Za raspravljanje 0 pokretnim stvarima iz 
zaostavstine ddavlj:ma DrZava Ugovornica kao 
i za resavanje spornih zahteva na nasledstvo, 
nuzni deo ili legat koji se na te stvari odnose 
nadldni su sudovi drZave kojoj pripada ostavilac 
ukoliko u ovom Ugovoru nije drukcije odre­
djeno. Medjutim, nadldnost sudova druge 
DrZave Ugovornice ne iskljucuje se u slucajevi­
ma u kojima izvdenje predvidjeno u stavu 2 
nije vise moguce. ' 

(2) Svaka Ddava Ugovornica obavezuje se da 
ce priznavati i izvrsavati odluke 0 nasledju i 
spornim zahtevima na nasledstvo, nuzni deo i ' 
legat koje donesu sudovi drZave kojoj pripada 
ostavilac, ukoliko se te odluke odnose na pokret­
nu zaostavStinu koja se nalazi na njenoj teritoriji, 

. a radi se 0 zaostavstini drZavljana druge DrZave 
Ugovornice, i to: 

1. ako iz sledecih odredaba ne proizlazi Sto 
drugo, ili 

2, ako se te odluke ne protive osnovnim na­
celima zakonodavstva drZave u kojoj- se zaostav­
Stina nalazi. 

(3) U pogledu pismena koja treba priloZiti uz 
predlog zaizvdenje 'primenjivace se shodno 
odredbe clana 3 stav 2;medjutim, u parnicnim 
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sinngemäß anzuwenden; bei Streitsachen ist je­
doch eine Ausfertigung der Entscheidung samt 
En tscheidungsgründen vorzulegen. 

(4) Zwecks Durchführung der Abhandlung im 
Sinne des Absatzes 1 werden die Gerichte der 
vertragschließenden Staaten auf Ersuchen den 
Heimatbehörden des Erblassers die bewegli~en 
körperlichen Nachlaßsachen ausfolgen, soweit 
nicht 

1. im folgenden etwas anderes best~mmt ist oder 

2. Ausfuhrverbote oder devisenrechtliche Be­
stimmungen entgegenstehen. 

Art i k el 32. 

Das Gericht des vertragschließenden Staates, 
auf dessen Gebiet ein Angehöriger des anderen 
vertragschließenden Staates gestorben ist, ist ver­
pflichtet, eine beglaubigte Abschrift der Todfalls­
aufnahme der Konsularbehörde des Heimat­
staates des Verstorbenen zu übersenden. 

Art i k el 33. 

(1) Befindet sich in einem vertragschließenden 
Staate beweglicher Nachlaß eines Angehörigen des 
anderen vertragschließenden Staates, so hat das 
Gericht oder die sonst zuständige Behörde auf 
Antrag oder von Amts wegen die zur Sicherung 
und zweckmäßigen Verwaltung des Nachlaßver­
mögens, zur Vermeidung seiner Verringerung 
oder eines anderen drohenden Nachteiles not­
wendigen Verfügungen zu treffen. Insbesondere 
ist in diesen Fällen ein Verzeichnis des gesamten 
beweglichen Nachlaßvermögens, das sich auf die­
sem Gebiete befindet, zu verfassen und nach den 
Umständen des Falles entweder das Vermögen 
unter Siegel zu legen oder seine Hinterlegung an 
einem sicheren Ort anzuordnen oder eine zuver­
lässige Person zum Kurator des Nachlasses zu be­
stellen. 

(2) Die im Absatz 1 angeführten Verfügungen 
werden vom Gericht oder von der Behörde nach 
den hiefür im eigenen Staate geltenden V or­
schriften getroffen. Auf Ersuchen des anderen 
Staates sind sie jedoch auch in einer besonderen 
Form durchzuführen, sofern diese nicht gegen die 
Grundsätze der Gesetzgebung des ersuchten Staa­
tes verstößt. 

(3) Hat ,an dem Orte, wo sich das bewegliche 
Nachlaßvermögen befindet, eine Konsularbehörde 
des Heimatstaates des Verstorbenen ihren Sitz" 
so dürfen die im Absatz 1 angeführten Verfügun­
gen nur getroffen werden, wenn die Konsular­
behörde hievon rechtzeitig verständigt wurde; 
diese hat das Recht, an den Amtshandlungen teil­
zunehmen und Anträge zu stellen. 

(4) In den übrigen Fällen ist die Konsular­
behörde unverzüglich von allen Verfügungen zu 
verständigen, die zur Sicherung und Verwaltung 
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stvarima ,treba priloziti overen prepis odluke 
zajedno sa obrazlozenjem. 

(4) Sudovi Ddava UgovorIiice predavace .radi 
sprovodjenja rasprave zaostavstine u simislu 
stava 1, na' molbu organa ddave kojoj je pri­
,padao ostavilac, pokretne te1esne stvari iz njego­
ve zaostavstine, ukoliko 

1. u sledecim odr,edbama nije drukcije 
odredjeno, odnosno 

2. ukoliko se tome ne protive zabrane izvoza 
ili deviznopravni propisi. . 

c I an 32. 

Sud Ddave Ugovornice na CI)O) teritoriji je 
umro drhvljanin druge Drhve Ugovornice 
duhn je da 'dostavi over.en prepis smrtovnice 
konzularnom organu ddave ciji je ddavljanin 
bio umrli. . 

cl a n 33. 

(1) Ako se u jednoj Ddavi Ugovornici nalazi 
pokretna zaostavStina drhvljana druge Ddave 
Ugovornice, sud ili drugi nadlezni ddavni organ 
preduzece, na predlog ili po sluzbenoj duznosti, 
mere koje su potrebne za obezbedjenje i celishod­
no upravljanje zaostavstinom, kao i za spieca­
vanje njenog smanjenja ili kakve druge pretece 
stete. Narocito se u oviin slucajevima mora 
sastaviti popis svih pokretnih stvari iz zaostav­
stine koje se nalaze na toj teritoriji i, prema 
okolnostima slucaja, staviti tu imovinu pod pe­
cat, ili odrediti njeno polaganje na sigurno 
mesto, ili postaviti pouzdano lice za staraoca te 
zaostavStine. 

'(2) Sud ili drhvni organ preduzece mere 
navedene u stavu 1 po propisima koji za te mere 
vaze u njihovoj sopstvenoj ddavi. Medjutim, 
te mere sproveSce se, po molbi druge ddave, i 
u nekoj narocitoj formi ako ova nije u protiv­
nosti sa osnovnim nacelima zakonodavstva za­
moljene ddave. 

(3) Ako je u mestti gde se nalazi pokretna za­
ostavstina sediste konzularnog organa ddave 
ciji je ddavljanin bio umrli, on da se mere nave­
dene u stavu 1 mogu preduzeti sarilO ako je 
konzularni organ bio 0 tome blagovremeno 
obaveSten; konzularni organ ima pravo da 
ucestvuje kod preduzimanja sluzbenih radnji i 
da stavlja predloge. 

(4). U ostalim slucajevima treba konzularni 
organ bez odlaganja izvestiti 0 sv im . merama 
koje su odredjene radi obezbedjenja i upravljanja 
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des Nachlaßvermögens angeordnet wurden. Diese 
Verfügungen können unbeschadet der Rechte 
dritter Personen auf Antrag der Kon'sularbehörde 
geändert oder aufgehoben werden. 

Art i k e I 34. 

(1) Auf Antrag von Erben, Pflichtteilsberechtig­
ten oder Vermächtnisnehmern, die Angehörige des 
vertragschließenden Staates sind, in dem sich 
Nachlaßvermögen befindet, oder die sich auf des­
sen Gebiet auf,halten, ist das Gericht berechtigt, 
das ganze Nachlaßvermögen oder einen hin­
reichenden Teil hievon zurückzubehalten, bis über 
den Erb-, Pflichtteils- oder Vermächtnisanspruch 
von dem zuständigen Gerichte des Heimatstaates 
des Erblassers rechtskräftig entschieden ist. 

(2) Die gleichen Verfügungen kann das Gericht 
auf Antrag. von Gläubigern treffen, die Ange­
hörige des vertragschließenden Staates sind, auf 
dessen Gebiete sich Nachlaßvermögen befindet, 
oder die sich auf dessen Gebiet aUfhalten, sofern 
ihre Ansprüche angemeldet und nötigenfalls gel­
tend gemacht werden. 

Art i k e 1 35. 

(1) Zur Stellung der im Artikel 34 angeführten 
Anträge ist mittels Edikt eine Frist von drei bis 
sechs Monaten festzusetzen, während welcher die 
Ansprüche der oben erwähnten Persorlen ange­
meldet und nötigenfalls geltend gemacht werden 
müssen. Wurden sie innerhalb dieser Frist nicht 
angemeldet oder geltend gemacht, so kann die 
Ausfolgung des beweglichen Nachlaßvermögens 
nicht mit Berufung auf die Bestimmungen des 
Artikels 34 verweigert werden. 

(2) Eine Ausfertigung des Ediktes ist der Kon­
sularbehörde des Heimatstaates des Verstorbenen 
zu übersenden. 

Art i k el 36. 

(1) Wenn der Erblasser, der Angehöriger des 
einen vertragschließenden Staates war, seinen 
letzten Wohnsitz im Gebiete des anderen ver­
tragschließenden Staates gehabt hat, können Er­
ben oder Pflichtteilsberechtigte, die im Gebiete 
dieses Staates wohnen, innerhalb der gemäß Ar­
tikel 35 Absatz 1 festgesetzten Frist die Abhand­
lung des dort befindlichen beweglichen Nachlasses 
durch die Gerichte dieses Staates beantragen. 
Dem Antrag ist Folge zu geben, wenn weder ein 
Erbe noch ein Pflichtteilsberechtigter oder ein 
Vermächtnisnehmer innerhalb einer vom Gericht 
mit einem bis drei Monaten festzusetzenden Frist 
nach gehöriger Verständigung dagegen Einspruch 
erhebt. In einem solchen Falle sind die Gerichte 
dieses Staates auch zur Entscheidung über strei­
tige Erb-, Pflichtteils- und Vermächtnisansprüche 
zuständig. 

zaostavstinom. Ove. se mere mogu, bez ~tete 
po prava trecih liea. na predlog konzularnog 
organa izmeniti ili ukinuti. 

cl a n 34. 
(1) Na predlog naslednika, ili liea koja imaju 

pravo na nuzni deo iIIi legatara, koji su drzav­
Ijani Ddave Ugovorniee u kojoj se nalazi zao­
stavstina ili koji borave na njenoj teritoriji, 
moze sud da zadrZi eelu zaostavstinu ili dovoljan 
deo iste, dok nadlezni sud ddave ciji je ddav­
ljanin bio ostavilae prav:osnazno ne odluci 0 

zahtevu na nasledstvo, nuzni deo ili legat. 

(2) Iste mere moze sud preduzeti i na predlog 
poverilaea koji su drhvliani Ddave Ugovorniee 
na cijoj teritoriji se nalazi zaostav~tina, ili koji 
na toj teritoriji borave, ako svoja potraZivanja 
prijave i, po potrebi, pokrenu postupak za nji­
hovo priznanje. 

cl a n 35. 

(1) Radi stavljanja predloga navedenih u 
clanu 34 odredice ze oglasom rok od tri. do sest 
meseci u korne se zahtevi gore pomenutih lica 
moraju prijaviti i, po potrebi, pokrenuti postu­
pak za njihovo priznanje. Ako se ti zahtevi 
u ovom roku ne prijave, odnosno ako se ne po­
krene postupak za njihovo priznanje, ne moze 
se odbiti predaja pokretne zaostavstine pozivan­
jem na odredbe clana 34. 

(2) Overen prepis oglasa mora se pos la ti konzu­
larnom organu ddave ciji je ddavljanin bio 
umrli. 

cl a n 36. 

(1) Ako je ostavilac koji je bio ddavljanin 
jedne Ddave Ugovornice imao poslednje prebi­
valihe na teritoriji druge Ddave Ugovornice, 
mogu naslednici ili liea koja imaju pravo na 
nuzni deo, ako stanuju na teritoriji te druge 
drzave, predloziti u roku utvrdjenom po cla­
nu 35 stav 1 da sud te ddave sprovede raspravu 
pokretne zaostavstine koja se nalazi u toj ddavi, 
Ovom predlogu udovoljice se ako tome ne pri­
govori koji naslednik, liee ovlaUeno na nuzni 
deo ili legatar, po izvr.senom propisnom saop­
stenju, u· roku od jedan do tri meseca koji ce 
poblize odrediti sud. U takvom slucaju sudovi 
te ddave nadlehi su i za resavanje spornih 
zahteva na nasledstvo, nuzni deo ili legat. 
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(2) Ist gemäß Absatz 1 der bewegliche Nachlaß 
von den Gerich'tendes Staates abzuhandeln, in 
dem er sich befindet, so sind die erbrechtlichen 
Bestimmungen des Heimatstaates des Erblassers 
sowohl bei der Abhandlung als auch bei der 
Entscheidung über streitige Erb-, Pflichtteils­
und Vermächtnisansprüche anzuwenden. 

Art i k el 37. 

(1) Sterben Angehörige des einen vertragschlie­
ßenden Staates während einer Reise im Gebiete 
des anderen vertragschließenden Staates, so sol­
len; wenn sie dort weder einen Wohnsitz noch 
ihren gewöhnlichen Aufenthalt gehabt haben, 
die von ihnen mitgeführten Gegenstände ohne 
weiteres der Konsularbehörde ihres Staates über­
geben werden. 

(2) Die Konsularbehörde, der diese Gegenstände 
übergeben worden sind, wird damit nach den 
Vorschriften ihres Staates verfahren, nachdem sie 
,die von dem Verstorbenen während des Aufent­
haltes in dem Lande gemachten Schulden ge­
regelt hat. 

Art i k el 38. 

In streitigen und nichtstreitigen Nachlaß­
angelegenheiten, die im Gebiet eines der vertrag­
schließenden Staaten durchgeführt werden, ist 
die Konsularbehörde des anderen Staates be­
rechtigt, ihre Staatsangehörigen zu vertreten, so­
fern sie abwesend sind und keinen anderen Be­
vollmächtigten ernannt haben; innerstaatliche 
Bestimmungen über den Anwaltszwang bleiben, 
unberührt. 

Artikel 39. 

Was als bewegliches Vermögen anzusehen ist, 
richtet sich nach den Vorschriften des' Staates, 
in dem sich dieses Vermögen befindet. 

Art i k el 40. 

(1) Insolange zwischen den beiden vertrag­
schließenden Staaten ein Abkommen zur Ver­
meidung der Doppelbesteuerung auf dem Ge­
biete der Abgaben von Todes wegen nicht ab­
geschlossen ist, behält sich jeder der vertrag­
schließenden Staaten vor, vor Ausfolgung des 
beweglichen Nachlasses an die Behörden des an­
deren vertragschließenden Staates alle Abgaben 
einzuheben, die den Erwerb von Todes wegen 
nach seinen Gesetzen belasten. 

(2) Die in den vertragschließenden Staaten be­
stehenden Vorschriften über die Sicherung und 
Einhebung der von Todes wegen zu entrichten­
den Abgaben bleiben unberührt .. 

(2) Ako u smislu stava 1 treba da 0 pokretnoj 
zaostavhini raspravlja sud drZave u kojoj se 
ta zaostavStina nalazi, primenjivace se odredbe 
naslednog prava drZave ciji je ddavljanin bio 
ostavilac, i to kako kod rasprave zaostavstine, 
tako i pri rdavanju spornih zahteva na nasled­
stvo, nuzni deo ili legat. 

Cl a n 37. 

(1) Ako ddavljanin jedne DrZave Ugovornice 
umre za vreme putovanja na teritöriji dtuge 
Ddave Ugovornice, a tamo nema prebivalista ni 
uobicajenogboravista, onda ce se stvari, koje je 
nosio sa sobom, bez ikakvih formalnosti predati 
konzularnom organu njegove ddave. 

(2) Konzularni organ korne su te stvari predate 
postupace s. njima po' propisima svoje ddave, 
poSto bude regulisao dugove koje je umrli na­
pravio za vreme boravka u ddavi u kojoj je 
umro. 

CI a n 38. 
U parnicnim i vanparnicnim stvarima zaostav­

Stina po kojima se raspravlja na teritoriji jedne 
Ddave Ugovornice konzulatni organ druge 
Ddave Ugovornice jeovlascen da zastupa njene 
drZavljane ako su oVl otsutni i nisu odredili 
punomocnika; time se ne 'dira u odredbe' 0 

obaveznom zastupanju putern advokai:a~ 

CI a n 39 .. 

Sto se ima smatrati kao pokretna imovina, 
odredjuje se po propisima ddave u kojoj se 
nalazi ta imovina. 

Cl a n 40. 

(1) Dok se izmedju obe Ddave Ugovornice ne 
zakljuci sporazurn radi izhegavanja dvostrukog 
oporezivanjau oblasti pristojbi na sticanje imo­
vine za slucaj smrti, svaka Ddava Ugovornica 
pridrZava sebi pravo da, pre predaje pokretne 
zaostavstine organima druge DrZave Ugovorni­
ce, naplacuje sve pristojbe kojima po njenim 
zakonima podldu sticanja za slucaj smrti. 

(2) Propisi koji postoje u Ddavama Ugovorni­
cama 0 obezbedjenju i naplaCivanju pristojbi za 
slucaj smrti ne menjaju se. 
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IV. TEIL. 

Beglaubigung und Urkunden. 
Beglaubigung. 

Artikel 41. 
Von einem Gericht, einer Behörde oder, einem 

öffentlichen Notar eines der vertragschließenden 
Staaten verfaßte oder aufgenommene öffentliche 
Urkunden bedürfen zum Gebrauche vor den 
Gerichten und· den Behörden des anderen vet­
tragschließenden Staates keiner Beglaubigung, 
wenn sie mit dem Amtssiegel oder Amtsstempel 
versehen sind. 

Art i k e I 42. 
Von einem Gericht, einer zuständigen Behörde 

oder einem öffentlichen Notar eines der vertrag­
schließenden Staaten beglaubigte Privaturkunden 
bedürfen zum Gebrauche vor den Gerichten und 
d'en Behörden des anderen vertragschließenden 
Staates keiner weiteren Beglaubigung. 

Austausch von Personenstandsurkunden. 

Art i k d 143. 
. I 

(1) Die beiden vertragsd1ließenden Staaten tau­
schen abgaben- und kost~nfrei Personenstands-
urkunde~ aus: 'I. • ' 

(2) WIrd dIe Geburt, die EheschlIeßung oder 
der Tod von Angehörigen; eines vertragschließen­
den Staates von einer Bellörde des anderen ver­
tragschließenden Staates beurkundet, so ist der 
zuständigen Konsularbehörde des Heimatstaates 
eine Geburts-, Heirats- oder Sterbeurkunde zu 
übersenden. : 

(3) Die Sterbeurkundeh werden alsbald, die 
übrigen Urkunden gesammelt vierteljährlich 
übermittelt. 

Ausstellung v~>n Personenstandsurkunden. 

Art i k e I 44. 
(1) Die beiden vertragschließenden Staaten ver­

pflichten sich, einander Personenstandsurkunden 
abgaben- und kostenfrei auszustellen und zu 
übermitteln, wenn das Ersuchen darum in einem 
hinreichend bezelichneten öffentlichen Interes,se 
gestellt wird. 

(2) Diese Ersuchen werden im diplomatischen 
oder konsularischen Wege an die zuständigen 
Behörgen. gerichtet. 

(3) Durch das Ersuchen um eine Ausfertigung 
einer Personenstanasurkunde oder durch die 
Ausstellung einer solchen wird der Frage der 
Staatsangehörigkeit nicht vorgegriffen. 

Art i k e 1 45. 
Unter Personenstandsurkunden im Sinne des 

Artikels 44 sind Geburtsurkunden, Urkunden 
über die Eintragung einer Totgeburt, Heirats­
urkunden und Sterbeurkunden zu verstehen. 

DEO CETVRTI. 

Overavanje i lsprave. 
Overavanje. 

Clan 41. 
J avne isprave koje je sastavio ili izdao sud, 

ddavni organ ili javni beleznik u j.ednoj DrZavi 
Ugovornici; ako su snabdevene sluzbenim figom 
ili pecatom, nije potrebno overavati radi upo­
trebe pred sudovima i drZavnim organima druge 
Ddave Ugovornice. 

cl a n 42. 
Za privatne isprave koje je overio sud, 

nadlezni dtZavni organ ili javni beleznik jedne 
Drzave Ugovornice nije potrebna dalja overa 
za njihovu upotrebu pred sudovima i ddavnim 
organima druge Ddave Ugovornice. 

Razmena isprava 0 li~nom stanju; 

cl a n 43 . 
(1) übe Ddave Ugovornice dostavljaju medju­

sobno, bez pristojbi i troskova, isprave 0 licnom 
stariju. 

(2) Ako ddavni org,an jedne Ddave Ugovor­
nice upise u matlcne knjige rodjenje, sklapanje 
braka ili smrl; ddavljana druge DrZave Ugovor­
nice, dostavice konsularnom organu ddave 0 

cijem se dd;lvljanu radi izvod iz maticne knjige 
rodjenih, vencanih odnosno umrlih. 

(3) Izvodi iz maticnih knjiga umrlih dostavlja­
ce se odmah, a ostali izvodi skupno svakog 
cetvrtgodista. 

Izdavanje isprava 0 licnom stanju. 

cl a n 44. 
(1) übe DrZave Ugovornice obavezuju se da 

ce jedna drugoj izdavati i dostavljati isprave 0 

licnom stanju bez pristojbi i troskova, ako budu 
za to zamoljene u javnom interesu koji' je do­
voljno oznacen. 

(2) üvakve molbe upucuju sediplomatskim ili 
konzularnim putem nadldnom ddavnom 
organu. 

(3) Molborn za izdavanje isprave 0 licnom 
stanju kao niizdavanjem takvih isprava ne pre­
judicira se pitanje drhvljanstva. 

cl a n 45. 
Pod ispravama 0 licnom stanju u smislu 

clana 44 razumevaju se izvodi iz maticnih knjiga 
rodjepih, isprave 0 upisu rodjenja mrtvog deteta, 
izvodi iz maticnih knjiga vencanih i izvodi iz 
maticnih knjiga umrlih. 
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Ehefähigkeitszeugnisse. 

Art ik el 46. 

Die Bescheinigung ,der Zuständigkeit bestimm­
ter innerer Behörden der vertragschließenden 
Staaten zur Ausstellung von Ehefähigkeits­
zeugnissen entfällt im Verhältnis zwischen den 
beiden vertragschließenden Staaten. 

V. TEIL. 

Rechtsauskünfte. 

Art i k el 47. 

Das Bundeskanzleramt, Auswärtige Ange­
legenheiten, der Republik österreich und das 
Staatssekretariat für die Auswärtigen Angelegen­
heiten ,der ,Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien werden einander auf Ersuchen den 
Wortlaut der in ihrem Staatsgebiet in Kraft 
stehenden oder in 'Kraft gestandenen Rechts­
vorschriften 'bekanntgeben und gegebenenfalls 
Auskünfte über hestimmte Rechtsfragen erteilen. 

VI. TEIL. 

Schlußbestimmungen. 

Art i k e I 48. 

Uverenja 0 sposobnosti za stupanje u brak. 

cl a n 46. 

13 

U medjusobnorn odnosu Ddava Ugovornica 
nece se traziti potvrda 0 nadleznosti odredjenih 
unutrasnjih ddavnih organa u inostranstvuza 
izdavanje uverenja 0 sposobnosti zu stupanje u 
brak. 

DEO PETI. 

Obavestavanja 0 pravnim propisitna. 

clan 47. 

Ddavni sekretarijat za inostrane poslove Fe­
derativne Narodne Republike Jugoslavije i Ured 
Saveznog Kaneelara, Inostrani poslovi, Repu­
blike Austrije davace jedan drugome na molbu 
tekst propisa koji vaze ili su vaZili na podrucju 

. njihove ddave, a po potrebi i obavestenja 0 

odredjenim pravnim pitanjima. 

DEO SESTI. 

Zavrsne odredbe. 
cl a n 48. 

Dieser Vertrag wird ratifiziert, die Rati- Ovaj Ugovor bice ratifikovan, a ratifikacioni 
fikationsurkunden werden in Beograd ausge- instrumenti izmenice se u Beogradu. 
tauscht werden. 

Art i k e I 49. 

(1) Dieser Vertrag tritt 30 Tage nach dem 
Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 

(2) Der Vertrag ist für die Dauer von 5 Jahren 
abgeschlossen und hleibt weiter in Kraft, sofern 
nicht einer der vertragschließenden Staaten 
6 Monate vor Ablauf eines Vertragsjahres dem 
andere,n vertragschließenden Staat mitteilt, daß 
er den Vertrag aufkündige. 

Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten 
der beiden vertragschließenden Staaten dieses 
Abkommen unterzeichnet und mit ihren Siegeln 
versehen. 

Ausgefertigt in Wien, am 16. Dezember 1954 
in doppelter Urschrift in deutscher und serbo­
kroatischer Sprache, wobei beide Texte authen­
tisch sind. 

Für die Republik österreich: 

Dr. Ludwig Viktor Heller m. p. 
Dr. Stephan Verosta m. p. 

Für die Föderative Volksrepublik Jugoslawien: 

Dr. Milan Bartos m. p. 
Feodor Bazala m. p. 

cl a n 49. 

(1) Ovaj Ugovor stupa na snagu trideset dana 
poSto budu izmenjeni ratifikacioni instrumenti. 

(2) Ugovor se zakljucuje za vreme öd pet 
godina i ostaje dalje na snazi dok jedna Ddava 
Ugovornica sest meseci pre isteka ugovorne 
godine ne saopSti drugoj DrZavi Ugovornici da 
Ugovor otkazuje. 

U potvrdu ovoga potpisali su punomocnici 
obe DrZave Ugovornice ovaj Ugovor i snabdeli 
ga svojim pecatima. 

Sacinjeno u Becu na dan 16 decembra 1954 
godine u dva originala na srpsko-hrvatskom i 
nemackom jeziku, s tim da su oba teksta auten­
ticna. 

Za Federativnu Narodnu Republiku Jugoslaviju: 

Dr. Milan Bartos m. p. 
Feodor Bazala m. p. 

Za Republiku Austriju: 

Dr. Ludwig Viktor Heller m. p. 
Dr. Stephan Verosta m. p. 
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Schlußprotokoll. 

Bei der Fertigung -des heute zwischen der Re­
publik österreich und der Föderativen Volks­
republik JUji;oslawien abgeschlossenen Vertrages 
über den wechselseitigen rechtlichen Verkehr 
besteht. Einverständnis über folgende Punkte: 

a) Unter "Gerichte" im Sinne dieses Ver­
trages sind auch die in der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawi(!n bestehenden 
Wirtschaftsgerichte zu verstehen. 

b) Unter "Sprache des ersuchten Gerichtes" 
im Sinne dieses Vertrages ist für das ganze 
Gebiet der Födera tiven Volksrepublik 
Jugoslawien die serbo-kroatische, dieslo­
wenische oder die mazedonische Sprache, 
für das Gebiet .der Republik österreich 
die deutsche Sprache zuv(!rstehen. 

c} In der Republik österreidt sind öffentliche 
Personenstandsurkunden a'L1ch die von den 
zuständigen konfessionellen Organen der 
gesetzlich anerkannten Kirchen und Reli­
gionsgesellschaften ausgestellten Urkunden 
über Personenstandsfälle, die vor .dem 
1. Jänner 1939 eingetreten sind. 

In der Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien sind öffentliche Personenstands­
urkunden auch die von Organen der Reli­
gionsgemeinschaften vor dem 9. Mai 1946 
ausgestellten Auszüge aus ihren Matrikel­
büchern, die nach früheren Vorschriften 
in Gebieten geführt wurden, in' denen 
keine staatlichen Matrikelbücher bestanden. 

Die beiden vertragschließenden Staaten 
werden Verzeichnisse der vorstehend 
erwähnten Kirchen und Religionsgesell­
schaften in der Republik österreich und 
Religionsgemeinschaften in der Föderativen 
Volksrepublik Jugoslawien binnen drei 
Monaten vom Tage des Inkrafttretens dieses 
Vertrages austauschen .. 

Ausgefertigt in Wien, am 16. Dezember 1954 
in doppelter Urschrift in deutscher und serbo­

. kroatischer Sprache, wobei beide Texte authen­
tisch sind. 

Für die Republik österreich: 

Dr. Ludwig Viktor HeUer m.1 p. 
Dr. Stephan Verosta m. p. 

F4r die Föderative Volksrepublik Jugoslawien: 

Or. Milan Bartos m. p. 
Feodor Bazala m. p. 

Zavrsni protokol. 

Prilikom izrade Ugovora 0 uzajamnom prav­
nom saobracaju, koji je danas zakljucen izmedju 
Federativne Narodne Republike Jugoslavije i 
Republike Austrije, postoji saglasnost u sledecim 
tackama:-

a) pod "sudovima" u smislu ovog Ugovora 
podrazumevaju se i privredni sudovi koji 
postoje u Federativnoj Narodnoj Republici 
Jugoslaviji; 

b) pod "jezikom zamoljenog suda" u smislu 
ovog Ugovora podrazumeva se za celu 
teritoriju Federativne Narodne Republike 
Jugoslavije srpsko-hrvatski, slovenacki ili 
makedonski jezik, a za teritoriju Republike 
Austrije nemacki jezik; 

c) u Federativnoj Narodnoj Republici Jugo­
slaviji javne isprave 0 licnom stanju jesu 
i izvodi izdati od organa verskih zajednica 
iz maticnih knjiga tih zajednica, koje su 
vodjene po ranijim propisima na podruc­
jima gde nisu postojale ddavne maticne 
knjige, ako su ti izvodi izdati pre 9 maja 
1946. 

U Republici Austriji javne isprave 0 

licnom stanju jesu i isprave koje izdaju 
nadldni konfesionalni organi zakonom 
priznatih crkvi i verskih udruzenja za 
slucajeve licnog stanja koji su nostupili 
pre 1 januara 1939. 

Obe Ddave Ugovornice dostavice jedna 
drugoj popise verskih zajednica u Federa­
tivnoj Narodnoj R'epublici Jugoslaviji i 
crkvi i verskih udruzenja u Republici 
Austriji, 0 kojima je gor·e rec, u roku od 
tri meseca od dana stupanja na snagu ovog 
Ugovora. 

Sacinjeno u Becu na dan 16 decembra 1954 
godine u dva originala na. srpsko-hrvatskom i 
nemackom jeziku, s tim da su oba teksta auten-

• v tlcna. 

Za Federativnu Narodnu Rep~bliku Jugoslaviju: 

Or. Milan Bartos m. p. 
Feodor Bazala m. p. 

Za Republiku Austriju: 

Or. Ludwig Viktor Heller m. p. 
Or. Stephan Verosta m. p. 
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Erläuternde Bemerkungen 

Allgemeiner Teil. 

I. 

Zwischen Österreich und Jugoslawien war bis 
zum Jahre 1938 zur Regelung des wechsel­
seitigen rechtlichen Verkehrs der Staatsvertrag 
vom 1. Mai 1928, BGBI. Nr. 100/1929, wirksam. 
In diesem Vertrag waren der Rechtsschutz und 
die Rechtshilfe in Zivilsachen, die Rechtshilfe in 
Strafsachen einschließlich der übermittlung von 
Strafnachrichten, die auf' beide Staaten Bezug 
habenden Nachlaßangelegenheiten, Vormund­
schafts- und Pflegschaftssachen, die Zwangs­
voUstreckung, ,der Konkurs und die gegenseitige 
Behandlung öffentlicher Urkunden und öffent­
lich beglaubigter Privaturkunden geregelt. 

Der Wiederanwendung dieses Vertrages nach 
1945 standen die geänderten politischen, wirt-· 
schaftlichen und organisatorischen Verhältnisse 
in der Föderativen Volksrepublik Jugoslawien 
entgegen. 

Seit der Normalisierung der Beziehungen zur 
Föderativen Volksrepublik Jugoslawien stieg das 
Bedürfnis nach Abschluß eines Vertrages zur Re~ 
gelung zumindest von Teilgebieten des wechsel­
seitigen rechtlichen Verkehrs. Dies kam auch 
in den Besprechungen anläßlich des Staatsbesuches 
des Außenministers Popovic in Wien im Novem­
be~ 1953 zum Ausdruck. 

Nach im ,diplomatischen Weg geführten Vor­
arbeiten fanden vom 11. bis 29. November 1954 
zwischen Vertretern des Bundeskanzleramtes, 
Auswärtige, Angelegenheiten, und des Bundes­
ministeriums für Jusitz unter Zuziehung von 
Vertretern des Bundesministeriums für Inneres, 
Bundesministeriums für Finanzen und Bundes­
ministeriums für Unterricht einerseits und einer 
Delegation der Föderativen Volksrepublik Jugo­
slawien anderseits in Wien Verhandlungen 
über den Abschluß eines neuen Abkommens 
statt. Bei diesen Verhandlungen wurde der 
nunmehr vorliegende Vertrag über den wechsel­
seitigen rechtlichen Verkehr vereinbart und am 
16. Dezember 1954 in Wien unterzeichnet. 

L~itgedankeder den Rechtsschutz betreffen­
den Artikel ist die Gleichstellung der Ange­
hörigen des anderen Vertragsstaates mit den 
Inländern vor Gericht. Die beiderseitigen Staats­
angehörigen werden, sofern sie in einem der 
Vertragsstaaten ihren Wohnsitz oder ihre 
Niederlassung haben, von der Sicherheitsleistung 
'für Prozeßkosten b'efreit (Art. 2) und als Folge 
hievon Kostenentscheidungen der Gerichts­
behörden im anderen Staat vollstreckbar erklärt 
(Art. 3). Die Staatsbürgerschaft des anderen 
Vertragsstaates steht der Bewilligung des Armen­

'rechtes im Sinne der §§ 63 ff. ~ivilprozeßord­
nung nicht entgegen (Art. 4-6). 

Im Art., 7 sichern 'sich Österreich und Jugo­
slawien die Leistung von Rechtshilfe in dem im 
zwischenstaa tlichen Ver kehr üblichen Ausmaß 
in Zivilprozeßsachen und Außerstreitsachen, 
einschließlich des Familienrechtes und der Vor­
mundschafts- und Pflegschafts'sachen zu. Die 
Art. 8-13 regeln den Weg, die Sprache und die 
Form eines Rechtshilfeersuchens und bestimmen 
die Gründe, die eine Ablehnung des Ersuchens 
rechtfertigen. Daran schließen sich Sondervor­
schriften für die Zustellung (Art. 14-16) und 
für die Rechtshilfe (Art. 17) sowie die Zusiche­
rung, mit Ausnahme von Sachverständige~­
gebühren, Kosten und Gebühren für die Erledi­
gung eines Zustellungs- und Rechtshilfeersuchens 
vom ersuchenden Staat nicht zu begehren 
(Art. 18). 

Der 11. Teil regelt die Zustellung und die 
Rechtshilfe in Strafsachen und die gegenseitige 
übermittlung von Strafnachrichten und Ab­
schriften der Strafkarten (Art. 19-28). Grund­
gedanke dieses Teiles ist es, auch in Strafsachen 
durch Leistung von Rechtshilfe und Vornahme 
von Zustellungen die Rechtsfindung der beider­
seitigen Gerichte zu erleichtern, begrenzt jedoch 
durch die Hoheitsrechte und die Sicherheit des 
eigenen Staates und durch den Schutz der 
eigenen Staatsangehörigen vor verurteilenden 
Straferkenntnissen fremder Gerichte (Art. 21) 
sowie begrenzt durch den Grundsatz, daß zur 
Verfolgung politischer, rein militärischer oder 

11. fiskalischer Straftaten die Hilfe der Gerichte des 
Der Vertrag gliedert sich in sechs Teile und Vertragsstaates nicht in Anspruch genommen 

erläutert im SchlußprotokoH einige im Vertrags- werden kann (Art. 20). 
texte verwendete :Be~riffe. In Verfolg dieses Grundgedankens legt Art. 22 

Der I. Teil regelt den Rechtsschutz (Art. 1-6) den Umfang der Rechtshilfe. in einer. beispiels­
sowie die Zustellung und die Rechtshilfe in weisen Auf,zählung fest, bestImmen dIe Art. 23 
Zivilsachen (Art. 7-18). i und 24 das freie Geleit für Per~onen, welche sich 
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auf Vorla1dung zur Vernehmung als Zeuge oder 
Sachverständiger in das Gebiet des anderen 
Staates begeben oder dorthin gebracht werden, 
und regelt der Art. 25 durch Verweisung auf die 
Vertragsbestimmungen über die Leistung der 
Rechtshilfe in Zivilsachen Weg,' Sprache und 
Form des Rechtshilfe- und Zustellersuchens und 
der Art. 28 die Kosten. 

Zur Erleichterung der beiderseitigen Straf­
rechtspflege wurde ebenso wie im Vertrag vom 
1. Mai 1928 der vierteljährliche Austausch der 
Abschrift der Strafkarten 'über rechtskräftige, 
verurteile,nde Erkenntnisse, welche sich äuf 
Angehörige des anderen Staates beziehen, ver-

'ein bart \tnd eine fallweise übermittlung von 
Strafnachrichten zugesichert,,' sofern sich diese 
Strafnachrichten' entweder auf Angehörige des 
ersuchenden Staates beziehen oder auf andere 
Personen, die sich im ersuchenden Staat befinden 
und gegen welche im ersuchenden Staat ein Straf­
verfahren anhängig ist. 

Der ur. Teil (Art. 29 bis 40) regelt die beide 
Staaten berührenden Nachlaßangelegenheiten. 
Dieser Teil des Vertrages bezweckt '- ähnlich 
dem Leitgedanken des I. Teiles' - die Gleich­
stellung der Angehörigen des anderen Vertrags­
staates mit den Inländern in Nachlaßangelegen­
heiten (Art. 29). Diese vertragliche Regelung 
wurde möglich, weil in der Föderativen Volks-, 
republik Jugoslawien 'durch das Gesetz über den 
Verkehr mit Grundstücken und Gebäuden vom 
11. Juni 1954 auch für Inländer das Recht wieder 
hergestellt wurde, unbewegliches Vermögen von 
Todes wegen zu erwerben und darüber ~u ver­
fügen. 

Die Art. 30 und 31 regeln die Gerichtsbarkeit 
zur Abhandlung des unbeweglichen und beweg­
lichen Nachlasses der Angehörigen der Vertrags­
staaten, die übergabe des beweglichen Nachlasses 
und damit zusammenhängend die Anerkennung 
von Verfügungen und Entscheidungen der für 
die Abhandlung 'zuständigen ·Gerichte und die 
Vollstreckung dieser Entscheidungen. Art. 39 
gibt eine Defil)ition des beweglichen Nachlasses. 
Die Art. 32 und 33 bestimmen ,den Vorgang'bei 
der Durchführung der Verlassenschaftsabhand­
lung. Die Art. 34-.:.36 legen ,die Voraussetzungen 
fest, bei deren Vorliegen das bewegliche Nach­
laßvermögen vom Verwahrstaat rückbehalten 
werden kann oder der Nachlaß vom Gericht des 
letzten Wohnsitzes des Erblassers abgehandelt 
werden kann. Der Art. 7 regelt den Sonderfall 
des Todes auf einer Reise im Vertragsstaat.' Der 
Art. 38 legt zum Schutze der abwesenden und 
vertretungslosen Staatsangehörigen ein Ver­
tretungsrecht der Konsularbehörde gegenüber den 
Gerichten des anderen Vertragsstaates fest. 
Art. 40 sichert das Recht jedes Staates, die Aus­
folgung des beweglichen Nachlasses an die Be­
hörden des anderen Staates von der vorherigen 
Bezahlung aller ~bgaben a'bhängig zu machen, 

die den Erwerb von Todes wegen nach inlän­
dischem Recht belasten. 

Der IV. Teil besteht aus drei nur lose zu­
sammenhängenden Abschnitten. Er macht einer­
seits eine überbeglaubigung öffentlicher Ur­
k\tnden oder öffentlich beglaubigter Privat­
urkunden für die Verwendung im anderen 
Vertragsstaat entbehrlich (Art. 41 und 42), 
regelt aber anderseits auch den Austausch 
und die Ausstellung von Personenstands­
urkunden (Art. 43 bis 45). Eine wegen der wech­
selnden Zuständigkeit zur Ausstellung von 
Personenstandsurkunden notwendige Erläute­
rung des Begriffes der "Personenstandsurkunde" 
wird in Abs. c des Schlußprotokolles gegeben. 

Schließlich enthält dieser Teil die das Ver­
fahren bei Ausstellung von Ehefähigkeitszeugnis­
sen nach § 21 Abs. 1 1. Durchführungsverord­
nung zum Personensiandsgesetz vereinfachende 
Bestimmung, daß zwischen den beiden Vertrags­
staaten die Bescheinigung der Zuständigkeit be­
stimmter innerer Behörden zur Ausstellung von 
Ehefähigkeitszeugnissen entfällt (Art. 46). 

Im V. Teil (Art. 47) versprechen die beiden 
Vertragsstaaten einander Auskünfte über die in 

'ihrem Staatsgebiet in Kraft stehenden oder in 
Kraft gestandenen Rechtsvorschrifen und über 
bestimmte Rechtsfragen zu erteilen. 

Der VI. Teil enthält die Schlußbestimmungen 
mit dem für derartige Verträge üblichen Inhalt 
(Art. 48 bis 49). 

Besonderer Teil. 

Art. 1: 

'Unter "Gerichte" im Sinne dieses Vertrages 
sind gemäß Absatz ades Schlußprotokolles auch 
die in der FVRJ bestehenden Wirtschaftsgerichte 
zu verstehen. Diese Wirtschaftsgerichte entschei­
den in, wirtschaftlichen Streitfällen und in Scha.,. 
denersatzstreitfällen, bei denen als Parteien Wirt­
schaftsorganisationen (U nternehmungen,Werke 
und Genossenschaften), genossenschaftliche Orga­
nisationen, Anstalten mit Selbstfinanzierung oder 
der jugoslawische Staat, die einzelnen Volksrepu­
bliken Jugoslawiens, Bezirke, Städte und Ge­
meinden und deren Anstalten auftreten. Die 
Wirtschaftsgerichte entscheiden ferner in allen 
Streitfällen, betreffend die Schiffe' und Schiffahrt 
auf dem Meer, ausgenommen Streitfälle auf dem 
Gebiet der Personenbeförderung 'und in ihrer 
strafrechtlichen Abteilung über wirtschaftliche 
Vergehen von wirtschaftlichen Organisationen 
und von verantwortlichen Personen in solchen 
Organisationen. Schließlich entscheiden die Wirt­
schaftsgerichte auch in wirtschaftlich~n Streitfäl­
len zwischen jugoslawischen. juristischen Personen 
und ausländischen natürlichen und juristischen 
Personen, wenn keine Vereinbarung über die Zu­
ständigkeit eines gewählten Gerichtes vorliegt. 
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Art. 2, Abs. 1: 

§ 57 Zivilprozeßordnung sieht vor, daß Aus­
länder, die vor einem Gericht als Kläger auf­
treten, dem Beklagten auf dessen Verlangen für 
die Prozeßkosten Siche;heit zu leisten haben, 

,sofern nicht durch Staatsverträge etwas anderes 
festgesetzt ist. Eine ähnliche Bestimmung wird 
auch in Jugoslawien angewendet. Diese Verpflich­
tung zum Erlag einer Prozeßkostensicherstellung 
wird nunmehr im Verhältnis zwischen österreich 
und Jugoslawien beseitigt, jedoch mit der Ein­
schränkung, daß die beid~rseitigen Staatsangehö­
rigen in einem der Vertragsstaaten ihren Wohn­
sitz haben müssen. Diese Einschränkung ist er­
forderlich, da in einem dritten Staat die Kosten­
entscheidung gegen den' unterliegenden Kläger 
(Art. 3) nicht vollstreckbar wäre. 

Einen vorschußweisen Erlag zur Deckung von 
Gerichtsgebühren kennt das österreichische Recht 
zur Zc;:it nicht. Die Entrichtung von Gerichts­
kostenmarken auf Eingaben kann nicht als ein 
solcher vorschußweiser Erlag angesehen werden. 

Art. 2, Abs. 2: 

Unter den Vergütungen im Sinne dieses Ab­
satzes sind unter anderem Vorschüsse für Sach­
verständigengebühren, Zeugengebühren, Ver­
wahrungskosten anzusehen. Sinn dieser Bestim­
mung ist, daß die Angehörigen des einen Ver­
tragsstaates vor Gerichten des anderen Vertrag­
staates nicht schlechter, aber auch nicht besser 
als die eigenen Staatsangehörigen gestellt seien. 

Art. 3, Abs. 1: 

Die Befreiung vom Erlag einer Prozeßkosten­
sicherstellung für einen ausländischen Kläger im' 
Rahmen des Art. 2 Abs. 1 erfordert zur Wah­
rung der Interessen des im Inland befindlichen 
Beklagten, daß eine gegen den Kläger ergangene 
Kostenentscheidung im Heimatstaat des Klägers 
als vollstreckbar anerkannt werde. Würde eine 
solche Bestimmung fehlen, würde der obsiegende 
Beklagte beim Mangel eines gegenseitigen all­
gemeinen Vollstreckungsübereinkommens die er­
siegten Prozeßkosten vom ausländischen Kläger 
nicht hereinbringen. 

Art. 3, Abs.2: 

Den Begriff "Sprache des Gerichtes", welcher 
auch im Art. 15 vorkommt, erläutert Abs. b des 
Schlußprotokolls. ,Demnach kann in der FVRJ, 
gleichgültig in welchem Teilstaat das Gericht 
liegt, wahlweise eine der drei Staatssprachen ver­
wendet werden. 

Art. 3, Abs. 3: 

Durch den generellen Ausschluß einer vorhe­
rigen Anhörungd'er Parteien vor der Entschei­
dung über die Vollstreckung der Kostenentschei­
dung wird die Exekutionsordnung in den §§ 303 
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Abs. 3; 317 Abs. 2, welche eine vorherige Ver­
nehmung des Verpflichteten vorsehen, ab­
geändert. 

Art. 4: 

Die Umschreibung des IBegriffes "Armenrecht" 
mit "Begünstigungen, die im Hinblick auf Ein­
kommens- und V ermögensverhäl tnisse gewährt 
werden" wurde erforderljch, da die FVRJ wohl 
die Einrichtung des Armenrechtes kennt, die Be­
zeichnung dieser Einrichtung als Armenrecht aber 
vermeidet. Durch diese Bestimmung würde die 
Gegenseitigkeit im Sinne des § 63 Zivilprozeß­
ordnung vertraglich gewährleistet. 

Art. 5 und 6: 

Durch diese Bestimmungen wird die für die 
Erlangungdes Armenrechtes erforderliche Aus­
stellung von Armenrechtszeugnissen geregelt und 
§ 65 Abs. 3 Zivilprozeßordnung, welche die A\ls­
st~llung von solchen Zeugnissen all'ein durch die 
Gemeindevorstehung des Wohnsitzes oder Auf­
enthaltes vemieht, abgeändert. 

Art. 7: . 

Der Hinweis auf die Verwaltungsbehörden 
wurde notwendig, weil in der FVRJ nahezu 
sämtliche vormundschafts- und pflegschaftsbe­
hördlichen Geschäfte zur Zeit von Verwaltungs­
behörden besorgt werden. 

Art. 8: 

Der Verkehr zwischen dem Bundesministerium 
für Justiz und den Staatssekretariaten für Justiz­
verwaltung der einzelnen Volksrepubliken kürzt 
den Weg des Rechtshilfeverkehrs etwas ab. Ein 
unmittelbarer Verkehr' zwischen den einzelnen 
Gerichten wurde als noch verfrüht erachtet. 

Art. 9 bis 11: 

Diese Artikel enthalten die 1m zwischenstaat­
lichen Rechtshilfeverkehr üblichen Bestimmun­
gen über die Form und den Inhalt der Rechts­
hilfe- und Zustellungsersuchen ,und über die Art 
der Erledigung. Durch das Zugeständnis, die Er­
ledigung des Ersuchens in 'einer besonderen Form 
vorzunehmen, werden die inländischen V erfah­
rensvorschriften über die Beweisaufnahme und 
die Vornahme von Zustellungen abgeändert. 

Art. 12, Abs.2: 

Die Ablehnung einer Erledigung' durch den 
ersuchten Staat soll nicht nur bei Gefährdung 
der Hoheitsrechte oder der Sicherheit des ersuch­
ten Staates möglich sein, sondern auch dann, 
wenn die begehrte Erledigung den aus der Ge­
samtheit der innerstaatlichen Vorschriften sich 
ergebenden allgemeinen Rech tsgrundsä tzen 
widerspricht; dies wäre etwa der Fall, wenn 
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sie eine Verletzung des allgemein anerkannten 
Asylrechtes oder der Freiheit des Eigentums mit 
sich bringen würde, wenn sie der Gleichheit aller 
Staatsbürger vor dem Gesetz widerstreiten würde 
und anderes mehr. 

Art. 13: 

Die Benachrichtigung hat, da nichts anderes 
bestimmt ist, auf dem im Art. 8 vorgesehenen 
Weg zu erfolgen. 

Art. 14-15: 

Diese Artikel enthalten die im zwischenstaat­
lichen Rechtshilfeverkehr üblichen Bestimmun­
gen über die Zustellung. Der Begriff "Sprache 
des ersuchten Gerichts(~ wurde bereits zu Art. 3 
Abs. 2 erläutert. 

Art. 16: 

Die Zustellung von Schriftstücken im anderen 
Vertragsstaat durch diplomatische oder konsula­
rische Vertreter ist nur an eigene Staatsbürger 
nicht aber auch an Personen zulässig, welche 
neben der eigenen Staatsbürgerschaft auch die 
Staatsbürgerschaft des anderen Vertragsstaates 
besitzen. 

Eine Regelung der Zustellung von einem Ver­
tragsstaat in den anderen Vertragsstaat unmit­
telbar durch die Post wurde, um einer allfälligen 
allgemeinen österreichischen Regelung nicht vör~ 
zugreifen, bewußt unterlassen. 

Art. 17: 

Die Verständigung von der Rechtshilfehand­
lung hat nicht an die Parteien, sondern an das 
ersuchende Gericht, jedoch hier im unmittelbaren 
Weg zu erfolgen. Hiedurch wird das Verfahren 
wesentlich beschleunigt. 

Art. 18: 

Die zwischenstaa tliche Verrechnung von Ge­
bühren und Kosten für die Erledigung der Zu­
stellungs- ,und Rechtshilfeersuchen wie zum Bei­
spiel von Zeugengebühren, Protökollgebühren, 
Postgebühren und anderes mehr, würde mehr an 
Arbeit verursachen, als sie einbringen würde, zu­
mal da sich der beiderseitige Rechsthilfeverkehr 
in annähernd gleichem Ausmaß hält .. Diese Be­
stimmung hindert aber nicht, innerstaatlich die 
nicht mit dem Vertragsstaat verrechneten Ge­
bühren und Kosten von der allenfalls im Inland 
befindlichen und kostenpflichtigen Partei herein­
zubringen. 

Eine Ausnahme wurde lediglich für die Sach­
verständigengebühren für notwendig geh~llten, 
da diese eine nicht unbeträchtliche Höhe er­
reichen können. 

Art. 19: 

Entspricht dem Art. 7. 

Art. 20: 

Grundsätzliche Voraussetzung der Rechtshilfe­
leisliung ist ,die gerichtliche Strafbarkeit des zu­
grunde liegenden Sachverhaltes auch im ersuchten 
Staat. Der übung im zwischenstaatlichen Rechts­
verkehr entsprechend scheiden jedoch auch bei. 
Vorliegen dieser Voraussetzung die politischen, 
rein militärischen und fiskalischen Straftaten aus. 

Art. 21: 

Die Ablehnung eines Rechtshilfe- und Zustel­
lungsersuchens wird zunächst aus den im Art. 12 
Abs. 2 angeführten Gründen für zulässig erklärt. 
Darüber hinaus soll die Verwirklichung eines 
Strafanspruchesdes ersuchenden Staates gegen­
über Angehörigen des ersuchten Staates nur dann 
durch Rechtshilfeleistung unterstützt werden, 
wenn die verfolgte Person dem Zugriff des er­
suchenden Staates unterliegt. Dadurch wird mit­
telbar dem Strafanspruch des Heimatstaates der 
Vorzug gegeben. 

Art. 22: 

Art. 22 regelt den Umfang der in Strafsa~en 
zu leistenden Rechtshilfe. Hiebei wurde eine bei­
spielsweise Aufzählung gewählt, um der Vielfalt 

. der' möglichen Rechtshilfebedürfnisse Rechnung 
zu tragen. 

Art. 23 und 24: 

Das freie Geleit für Zeugen und Sachverstän­
dige, das bereits im allgemeinen Teil erwähnt 
wurde, wurde weitgehend ausgedehnt. Es umfaßt 
einerseits nunmehr auch den Schutz für das Er­
scheinen als Zeuge oder Sachverständiger in Zivil­
sachen, anderseits auch den Schutz gegen ver­
waltungsbehördliche Maßnahmen. Die Uberstel­
lung eines als Zeugen benötigten Häftlings ist 
von dessen Einverständnis abhängig. Zur Ver­
meidung von Verrechnungs schwierigkeiten wer­
den die Zeugengebühren entgegen der üblichen 
Regelung nicht vom ersuchten, sondern vom er­
suchenden Staat bevorschußt. 

Art. 23 und 24 ist gesetzändernd. 

Art. 26: 

Die Übermittlung von Auszügen aus den 1m 
Ab.s. 1 bezeichneten Erkenntnissen ist nur als 
Ausnahmefall vorgesehen. 

Art. 27: 

Die Erteilung von Strafregisterauskünften 
wurde nach dem Vorbilde des Art. 21 Ziff. 2 be­
schränkt. 

Art. 28: 

Die Kostenregelung entspricht dem Art. 18. 
Zusätzlich .sind in Strafsachen jedoch die Kosten 
einer zeitweiligen gemäß Art. 24 erfolgenden 
überst:llung vom ersuchenden Staat zu tragen. 
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Art. 30: 

Art. 30 entspricht dem § 21 Außerstreitgesetz 
im Zusammenhang mit § 77 ZPO. Die Entschei­
dung, was als unbewegliches Vermögen anzusehen 
ist, wird gemäß Art. 39 nach den Vorschriften 
des Staates getroffen, in welchem sich das Ver­
mögen befindet. 

Art. 31: 

Art. 31 entspricht dem § 23 "Außerstreitgesetz. 
Die Zubilligung der Vollstreckbarkeit von Ver­
fügungen und Entscheidungen des Heimatstaates 
über den beweglichen Nachlaß ergibt sich aus 
dem dem Heimatstaat zugestandenen Recht auf­
Durchführung der Verlassenschaftsabhandlung. 
Die Vollstreckbarkeit wird aber lediglich hin­
sichtlich des Nachlasses, nicht aber allgemein an­
erkannt. 

Art. 32: 

Die übersendung der Todfallsaufnahme an die 
Konsularbehörde ist im Außerstreitpatent nicht 
vorgesehen. Der Artikel ist daher gesetzändernd. 

Art. 33: 

Die Verpflichtung zur Sicherung und zweck­
mäßigen Verwaltung des Nachlaßvermögens ent­
spricht dem 5. Abschnitt des Außerstreitgesetzes. 
Insoweit Abs. 2 eine von den Vorschriften des 
5. Abschnittes des Außerstreitgesetzes abwei­
chende Form für die Sicherung des Nachlasses 
zuläßt, ist er gesetzändernd. Ebenso sind die im 
Abs. 3 und 4 begründeten pflichten auf Zu­
ziehung der Konsularbehörde des Heimatstaates 
des Erblassers im Außerstreitgesetz nicht vor­
gesehen und daher ebenfalls gesetzändernd. 

Die "Grundsätze der Gesetzgebung" ergeben 
sich ebenso wie in den Art. 11 und 12 aus der 
Gesamtheit der innerstaatlichen V<'>rschriften. 

Art. 34: 

Das Recht, bewegliches Nachlaßvermögen zu­
rückzubehalten, dient dem Schutz inländischer 
Beteiligter am Nachlaßverfahren. 

Art. 35: 

Art. 35 entspricht in den Grundzügen dem 
§ 139 Außerstreitgesetz, ändert jedoch in Einzel­
heiten diese Bestimmung ab und ergänzt sie. 

Art. 36: 

Die Verschiebung der Gerichtsbarkeit zur Ab­
handlung auf Antrag von an der Verlassenschaft 
Beteiligten vom Heimatstaat auf den Staat des 
letzten Wohnsitzes .entspricht einem wieder­
holten Bedürfnis und dem § 24 Außerstreit­
gesetz. Die weiteren Bestimmungen, daß in einem 
solchen Falle die erbrechtlichen Bestimmungen 
des Heimatstaates anzuwenden sind, ändern § 24 
Außerstreitgesetz. 
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Art. 37: 

Der bewegliche Nachlaß eines auf der Reise 
im Gebiete des anderen Vertragsstaates Verstor­
benen soll ohne das in den vorangegangenen Ar­
tikel dargelegte Verfahren sofort der zuständigen 
Konsularbehörde ausgefolgt werden, sofern die 
Konsularbehörde die von dem Verstorbenen 
während dieses Aufenthaltes in dem Lande ge­
machten Schulden bezahlt. Diese Bestimmung 
erlangt besonders im beiderseitigen Touristen­
und Wirtschaftsverkehr Bedeutung. Sie ist gesetz­
ändernd. 

Art. 38: 

Art. 38 setzt eine zusätzliche Vertretung für 
Abwesende, welche keinen Bevollmächtigten 
hinterlassen haben, fest, und ist gesetz ändernd. 
War der Erblasser oder eine am Verlassenschafts­
verfahren beteiligte Person Staatsbürger beider 
Vertragsstaaten(Doppelstaater), so kann im Auf­
enthaltsstaat die Konsularbehörde des anderen 
Vertragsstaates nach allgemeiner völkerrecht­
licher übung nicht bei der Verlassenschaftsab­
handlung intervenieren oder die Vertretungs­
macht für sich in Anspruch nehmen. 

Art. 40: 

Der Art. 40 stellt klar, daß durch" die voran­
gegangenen Artikel alle abgabenrechi:lichen Be­
stimmungen, welche mit dem Erwerb von Todes 
wegen zusammenhängen, unberührt bleiben. 

Art. 41 und 42: 

Beide Artikel erlassen das in § 286 Außerstreit­
gesetz festgelegte Erfordernis der überbeglaubi­
gung und sind daher gesetzändernd. 

Art. 43 und 44: 

Der Austausch der Personenstandsurkunden 
erfolgt im diplomatischen und konsularischen 
Weg. Art. 43 legt den Standesbeamten die bisher 
nicht festgelegte Pflicht der Verständigung der 
Konsularbehörde auf und ist daher gesetzän­
dernd. Ebenso ändert die vereinbarte Abgaben­
freiheit der Zustellung von Personenstands­
urkunden § 14 des Gebührengesetzes in der Fas­
sung des BGBL Nr. 107/52. 

Art. 46: 

Der Art. 46 ändert § 21 Abs. 1 der 1. Durch­
führungsverordnung zum Personenstandsgesetz. 

Art. 48 und 49: 

Beide Artikel enthalten die üblichen Schluß­
bestimmungen. 

Schlußprotokoll: 

Auf die Bestimmungen des Schlußprotokolls 
wurde bereits im besonderen Teil zu den Art 1, 
3 (2) und 14 hingewiesen. 
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